
Mehr Fahrrad – weniger Auto:
„Klimatest“  und  eine
Volksinitiative
von Andreas Milk

Mehr Kilometer mit dem Fahrrad – weniger Kilometer mit dem
Auto: Das ist letztlich gemeinsames Ziel von zwei Aktionen, an
denen  sich  Bergkamenerinnen  und  Bergkamener  ab  sofort  mit
wenig Aufwand beteiligen können. Die eine funktioniert per
Mausklick, die andere per Unterschrift.

Nummer eins: der deutschlandweite Fahrradklimatest des ADFC.
Seit dem 1. September ist ein Fragebogen online. 32 Punkte
sind zu klären. Es geht darum, wie fahrradfreundlich diese
Stadt ist, wie es um Sicherheit und Streckenführung steht, wie
der Übergang zum ÖPNV klappt. Neu diesmal: Zusatzfragen zum
Schwerpunkt Radfahren mit Kindern und der Familie. Gefördert
wird der Fahrradklimatest vom Bundesverkehrsministerium. Die
Auswertung soll Hinweise auf „Baustellen“ liefern.

Nummer zwei: „Aufbruch Fahrrad“. Diese Volksinitiative läuft
seit dem Frühsommer. Ein Aktionsbündnis – auch hieran ist der
ADFC  beteiligt  –  will  erreichen,  dass  der  nordrhein-
westfälische Landtag ein Fahrradgesetz macht. Bis 2025 soll
sich der Radverkehrsanteil auf 25 Prozent erhöhen; damit das
klappt,  plädiert  das  Bündnis  etwa  für  1.000  Kilometer
Radschnellwege  für  den  täglichen  Pendelverkehr,  kostenlose
Mitnahme des Rades im Nahverkehr, mehr Sicherheit, bessere
Radinfrastruktur in Kommunen. Dahinter steht die Überzeugung:
Wächst der Autoverkehr weiter, kollabiert das Verkehrssystem
und die Natur gleich mit. Binnen eines Jahres müssen rund
66.000 Unterschriften zusammenkommen – dann ist der Landtag in
der Pflicht, das Thema zu behandeln. Kommt kein Gesetz dabei
raus, wäre der nächste Schritt ein Volksentscheid.
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Während der Fahrradklimatest eine eher formlose Sache ist,
gibt es für die Volksinitiative ein paar Dinge zu beachten.
Zum Beispiel gelten nur Unterschriften von Leuten, die auch
den Landtag mit wählen dürfen. Und: Pro Unterschriften-Bogen
sollten nur Leute unterschreiben, die in ein und derselben
Stadt gemeldet sind. Denn die jeweiligen Meldeämter überprüfen
später die Wahlberechtigung. Derzeit sind in Bergkamen der
Fahrradhändler Wilmes an der Werner Straße sowie das Büro der
Grünen im Rathaus (montags, dienstags, donnerstags, jeweils 9
bis 12 Uhr) als Sammelstellen auf der Homepage des „Aufbruchs
Fahrrad“ (siehe unten) registriert. Läden, Kneipen, Vereine
und andere können sich beteiligen. Oder: den Bogen einfach
selbst  runterladen,  ausdrucken,  lossammeln  und  die
Unterschriften  an  die  Initiative  zurückschicken.
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